
nd unauflösliıcher Ehe begründet ist, WeEeIC tiefe un: beglückende Partnerscha dadurch möglıch
ist, wiırd dem nachdenkenden L esenden zumındest als Ahnung AUS cieser Schrift geschenkt. Daß
der e dabe1 den en der iırklıchker N1IC. verläßt, zeıgen seiıne Ausführungen Dber e
Möglıchkeıt eiıner Zulassung VO  >; wıederverheirateten Geschiedenen den Sakramenten Eın
empfehlenswertes Buch tür alle, dıe sıch uUum eın vertieftes chrıistlıches Verständnıiıs der Ehe emuü-
hen

PAUL I1 Mann UN Frau schuf Grundfragen menschlicher Sexualıtät
I\/I_ürlchen 1981 Verlag Neue Stadt 120 S 9 K, 13,80
In der eıt VO  = eptember 1979 DIS Aprıl 1980 der menschliche Leıb und seıne Gieschlecht-
1C|  en das ema der Generalaudienzen des eılıgen Vaters DIie Betrachtungen lhıegen 1U 1ın
uchiIiorm VO  z Ausgehend VO Schöpfungsberıcht entwirft Johannes Paul I1 eıne Exegese ber
dıe Bezıehungen zwıschen Mann un!: Frau 1m Lichte der bıblıschen Offenbarung un: 1m IC auf
dıe Gottesebenbildlichkeit des Menschen. An ihr Der hat N1IC| E der einzelne ensch Anteıl,
sondern uch dıe eheliche Gemennschaft S1e ist Abbild der Einheıt des dreıfaltiıgen (Gjottes Von
dıesem Ansatz AUS betrachtet un Tklärt der aps das Sakrament der Ehe Er ıll mıt seinen Ka-
techesen eın ewußtseın VO Verständnis der göttlıchen un menschlichen 1e sSschalien,
dıe In Beziehung ZuU Du ihre eigentlıche Erfüllung Iindet

KOCH, (sünter 9Wılhelm: Die Fhe des C Hhrısten Lebensform und Sakra-
mente el Theologıe 1m Fernkurs, 9, Freiburg 1981 Herder Verlag. 147 S , .

18,80
uch dieses Buch der el „T’heologıie 1Im Fernkurs“ ist AUs Studienveranstaltungen entstanden
Es rag ach der überheferten re der Kırche ber dıe Ene: ach dem, WdaS dıe überheferte
Te eute ıIn rage stellt und ach den Orientierungen eıner erneuerten kırchliıchen eleNnre
Es rag IeTNET. WI1IE sıch dıe kırchliche re VO der Sakramentalıtät der Ehe für heute Hc  a SApCH
Läßt, WdsSs sıch Aaus der Sakramentalıtä TÜr den Weg einer Ehe ergıbt un WIE christliıche E.he 1m Ail-
tag en iıst Darauf kommt letztendlich den Darlegungen dieses Buches auf dıe eheliche
Spirıtualität, auf dıe Möglıchkeıiten und Wege elıner 1im Glauben gelebten Ehe Im etzten Beıtrag
behandelt Breuning das leidvolle Problem der wıederverheiıirateten Geschiedenen. Er unter-
sucht dıe Möglıchkeıten eıner Seelsorge, dıe „unterhalb der CcChwelle der Anerkennung eıner
zweıten Ehe“ unter bestimmten Voraussetzungen dıe /ulassung den Sakramenten N1IC.
ausschlıeßt

Das Seelsorgegespräch In der (G(remeinde. Hrsg Konrad AU  INE el
Pastorale Handreıichungen. Würzburg 1982 Echter Verlag. 1458 S 9 Kür: 24 —
Die Bedeutung des Seelsorgegesprächs wırd immer mehr Tkannt Zwar ıst (jJottes na „NIC)
verfügbar und nıcht durch Techniken der Gesprächsführung einzufangen‘‘. och ist ihr „sıcher
besser der Weg bereıtet durch fundıerte Formen der esprächsseelsorge als urc fahrlässıge un:
dılettantische  C6 ©& /u diıeser Fundierungl das vorlıegende Buch beıtragen. Es ist Aaus astoral-
konferenzen entstanden, deren chwerpunkte (Information ber Theologıe und Methoden des
Seelsorgegesprächs und ein1ıge seiner Verwirklichungsbereiche, Erfahrungsaustausc: und praktı-
sche Übungen) ın den Beıträgen der Autoren erkennen sınd.

gOSE ,Paul Das Anlıegen (Jottes als Schwer-
punkt der Pastoral seiner Kırche. Reıiıhe Offene eıt Freising 1981 Kyrios-Verlag
Meıtingen. O Kl 9,80; nıt IDIias Z1.50
Wenn INa  e} dıe astora Jesu ın einem Satz zusammen(tTassen wıll, darf INa  ; Jesus chenkt
jedem Menschen das Leben! Am eıispıel der Heılung e1ines Aussätzıgen wırd gezeigt Eiınem
Menschen, der Lebzeıten schon praktısch tOLt ist, wırd uUrc die Zuwendung Jesu iıne CC Le-
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